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Deutſchland. f 

Berlin, 3. Juni. J Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat aus 
Veranlaſſung der Feier des hundertjährigen Beſtehens des Cadettenhauſes 
in Culm den nachbenannten Perſonen Orden, beziehungsweiſe Ehrenzeichen 
verlieben, und zwar: den Rolben Adler⸗Orden 4. Klaſſe: dem Profeſſor Dr. 
Breyſig an dem genannten Cadettenhaufe; den Königlichen Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe: dem Hausverwalter Feldwebel⸗Lieutenant Götel; ſowie das Al: 
88 e: dem Oekonomen des Hauſes, früheren Feldwebel 

U . 

S6. Majeftät der König bat dem Miſſionar Wolters sen. in Smyrna, 
dem großberzoglich oldenburgiſchen Miniſterial-Secretär und Vorſtande der 
Registratur des großderzoglichen Staatsminiſteriums, Holtzinger, und dem 
Vorſitzenden des Schiffer⸗Alten⸗Collegiums zu Hamburg, Capitän Willem 
Gerris, den Könglichen Kronen Orden 4. Klaſſe verlieben. 

Se. Maj. der Kaiſer und König bat im Namen des Deutſchen Reiches den 
Legations⸗Rath v. Alvensleben zum General⸗Conful des Deuiſchen Reiches 
in Bukareſt; und den bisberigen Vice Conſul Feigel in New⸗Jork zum 
Coniul des Deutſchen Reſches in Havana ernannt. 

Se. Majeſtät der König bat dem Kreis gerichts⸗ Director Junge in Jauer 
den Charalter als Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen. 

Der Notariats Candidat Advocat Erkes in Kempen iſt zum Notar für 
den Friedensgerichtsbezirk Rhaunen, im Landgerichtsbezirke Trier, mit Ans 
weiſung ſeines Wobnſitzes in Rhaunen, ergannt worden. 

Der bisherige Regierungs Canzliſt Gulitz iſt zum Canzlei⸗Secretär bei 
dem Königlichen Ober⸗Verwaltungsgerichte ernannt worden. 

Berlin, 3. Juni. [Seine Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig] begab Sich geſtern früh 8% Uhr von hier per Bahn nach der 
Wlldparkſtatton bei Potsdam, hielt vor den Communs des neuen Pa⸗ 
lais die Beſichtigung über das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon ab und hörte 
hierauf im genannten Palais den Vortrag des General⸗Adjutanten, 
General⸗Major von Albedyll. Später geruhte Se. Majeſtät, einer 
Einladung des Offtzler⸗Corps der Gardes du Corps zum Dejeuner 
im Offizier⸗Caſino zu folgen, fuhr darauf nach Schloß Babelsberg, 
kehrte um 3 Uhr von dort nach Berlin zurück und nahm hier den 
Vortrag des Miniſters des Königlichen Hauſes Freiherrn von Schleinitz 
entgegen. 5 

Heute hatten nach den militäriſchen Meldungen die ehemaligen 
Offiziere des Garde⸗Reſerve⸗ reſp. Garde⸗Füſilter⸗Reglments, welche 
zum Regiments⸗Stiſtungsfeſte nach Berlin gekommen waren, die Ehre, 
von Sr. Majeſtät empfangen zu werden. Hierauf fanden die Vor⸗ 
träge des Milttär⸗ und Civil⸗Cabinets ſtatt. Gegen 3 Uhr hatte der 
Kammerherr Graf Guſtav Keller die Ehre, von Sr. Majeſtät empfan⸗ 
gen zu werden. - 1 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz] beehrte am 1. d. M. den General-Intendanten v. Hülfen 
mit höchſtſeinem Beſuche, um demſelben zu feinem 25jährigen Jubi⸗ 
läum als General⸗Intendant der Königlichen Schauſplele perſönlich 
zu gratuliren, während Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die 
Kronvrinzeſſin ein Glückwunſchtelegramm an Frau v. Hülſen richtete. 

[In der Begleitung Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs nach Ems! werden ſich der Hofmarſchall Graf v. Perponcher, 
der Chef des Militärcabinets Generaſ⸗Major v. Albedyll, der Chef 
des Cioilcabinets Geheime Cabinets⸗Rath v. Wilmowski, der Geh. 
Legations⸗Rath v. Bülow, der Kaiſerlich ruſſiſche Militär⸗Bevollmäch⸗ 
tigte General v. Reutern, die Flügel⸗Adjutanten General⸗Major Graf 
Lehndorff, Major v. Winterfeld und Major Graf Arnim und der 
Lelb⸗Arzt General⸗Arzt Dr. v. Lauer befinden. (R. A.) 

i Berlin, 5. Sunt. [Die orientalifhe Frage und 
die deutſche Reichöregterung. — Fürf Bismarck. — 
Abdul⸗Aziz. — Kaiſer Alexander.] Die Situation iſt bis 
heute im Weſentlichen unverändert. Neue Nachrichten von erheblichem 
Inhalt ſind während der Feiertage wenigſtens nicht hier eingetroffen; 
nur bei uns hat ſich das Bild einigermaßer geklärt, ſo daß man über 
die Stellung unſerer Regierung zu der veränderten Lage im Orient 
ein annähernd ſicheres Urtheil abzugeben vermag. Im Allgemeinen 
geht die Politik der Regierung nach wie vor auf die Erhal- 
tung des Friedens, man verhehlt ſich indeß nicht, daß die 
Verhältniſſe im höchſten Grade geſpannt jund die Gegenſätze ſchärfer 
ausgeprägt ſind, als je. Das Säbelgeraſſel Englands, die ver⸗ 
ſchiedenen Aeußerungen Disraell's, dem — nebenbei bemerkt — 
mehr angedichtet wird, als er in Wirklichkeit ſagt, werden hier wohl 
nach ibrer rechten Bedeutung gewürdigt; namentlich giebt man ſich 
nicht der Beſorgniß hin, daß, wie in auswärtigen Blättern verſichert 
wird, Frankreich von der allgemeinen Politik der Mächte ſich abſon⸗ 
dern und den Anſchluß an England ſuchen könnte. Das letztere würde 
bei einem Gonflicte mit Rußland, den zu verhüten Deutſchland als 
vermittelnde Macht mehr als je die Aufgabe hat, zunächſt wenigſtens 
ohne Allianzen ſein; einzelne Anzeichen deuten ſogar darauf hin, daß 
in dem gedachten Falle auch Nordamerika nicht ganz paſſtv ſich ver⸗ 
halten, ſondern vorausſichtlich Rußland ſeine Unterſtützung angedeihen 
laſſen würde. Damit iſt jedoch nicht geſagt, daß, unbeſchadet der 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin und 
> Petersburg, die dieſſeitige Regierung blindüngs in das Schlepp⸗ 
Kir lat Rußland ſich begeben wird; man kennt ja auch die 

wi t der beiden Kanzler; allein bei aller Würdigung der 
objecten Sachlage hat man doch hier die Chikanen der 
engliſchen Politiker, namentlich in det däniſchen Frage der 60er Jahre, 
nicht vergeſſen, und dem gegenüber bleiben die Velleitäten einer ge: 
wiſſen kleinen Partei bei Hofe, die zu Gunſten Englands Stimmung 
zu machen verſucht, abſolut wirkungslos. — Die Nachricht, daß Fürſt 
Bismarck, der bis heute Morgen noch nicht nach Berlin zurückgekehrt 
war, den Kalſer nach Ems begleiten werde, wird uns von gut unter- 
richteter Reite als unrichtig bezeichnet; bis jetzt entbehrt ſie wenigſtens 
jedes thatſächlichen Hintergrundes. Indeß, heißt es, ſei deshalb die 
Abmachung nicht ausgeſchloſſen, im Taufe des Sommers und wenn die 
fpeciellen Umſtände es erforderlich machen, eine neue Zuſammenkunſt der 
drei Kanzler im Anschluß an die Berliner Malconſerenz an einem Orte in 
Süddeutſchland (vermuthlich doch wohl in Ems) ſtattfinden zu laſſen, zu der 
Fürſt Gortſchakow von Wildbad, Graf Andraſſy von Terebes, Fürſt 
Bismarck von hier ſich einfinden würden. Nach Lage der Sache wird 
Deutſchland als wirklich einzige neutrale Macht dabei, wie überhaupt 
bel der Regelung der orientaltſchen Frage, den Vortheil haben, daß es 
von allen Parteien gehört werden muß und daß feine Meinung mehr 
oder weniger ausſchlaggebend ſein wird. Vorläufig aber iſt, wie wir 
bereits in unſerem letzten Briefe hervorgehoben, der Moment für eine 
ſolche Conferenz noch nicht gegeben, da durch den Thronwechſel jede 
directe Beziehung der Mächte zu der türkiſchen Regierung augenbliclic 
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ſuspendirt iſt; auch bis geſtern war, wie wir hören, eine officielle 
Anzeige in Konſtantinopel über den Regierungsantritt des neuen 
Sultan hier noch nicht eingegangen. Als neu kann nur eine heute 
in diplomatiſchen Kreiſen verbreitete Nachricht bezeichnet werden, nach 
welcher der entthronte Sultan Abdul⸗Aziz durch Oeffnung der 
Pulsadern mit einer Scheere ſich ſelbſt entleibt habe. Eine Ge⸗ 
währ für die Richtigkeit können wir nicht übernehmen; doch wäre es 
nicht unmoglich, daß man auf dieſe Weiſe die neulich gemeldete und 
ſchleunigſt dementirte Ermordung des Sultans zu bemänteln verſucht. 
— Was die Erzählung von der Ohnmacht Kaiſer Alexanders in Ems 
bei der Nachricht von dem Thronwechſel in Konſtantinopel anlangt, 
ſo wird dieſelbe in hieſigen, angeblich genau informirten Kreiſen lebhaft 
beſtritten und als romanhaſte Erfindung irgend eines ſenſationsbedürf⸗ 
tigen Journaliſten bezeichnet. Wir können die Sache als unerheblich 
auf ſich beruhen laſſen. Kaiſer Alexander wird ſich Anfang nächſter 
Woche von Ems nach Jugenheim begeben und beabſichtigt dem Ver⸗ 
nehmen nach von dort in den Tagen vom 19. bis 21. Juni die 
Rückreiſe nach St. Petersburg anzutreten, wo er den Beſuch des 
Kronprinzen Humbert und ſeiner Gemahlin erwartet, denen zu Ehren 
große militärlſche Schauſpiele veranſtaltet werden ſollen. Die ge: 
nannten italieniſchen Gäfte haben, wie verlautet, die Abſicht, Anfang 
Auguſt auch dem hieſigen Hofe einen Beſuch abzuſtatten. 

[Se. Majeſtät der Kaifer] hat ſich in den letzten Tagen mit 
wunderbarer Rüſtigkeit noch der Erledigung zahlreicher und dringender 
Arbeiten unterziehen müſſen, welche vor Beginn der Sommerkuren des 
Monarchen gewöhnlich zum Abſchluß geb acht werden. Auch ein Mi: 
niſterrath dürfte vor der am Mittwoch Abend feſtgeſetzten Abreiſe des 
Kalſers abgehalten werden. Der Kaiſer geht von Ems nach Baden⸗ 
Baden und Mainau, dann nach Gaſtein und begiebt ſich von dort 
zur Theilnahme an dem Manöver der würtembergiſchen und ſächſiſchen 
Truppen. Im September ſollen dann hier große Herbſtman Iver des 
Garderegimentes vor dem Kalfer ftatifinden. Die ſtets im Zunehmen 
begriffene Liebe des deutſchen Volkes zum greifen Kalſer Wilhelm zeigt 
ſich in unzweifelhafter Weiſe in der von Jahr zu Jahr zunehmenden 
Anzahl von Geſchenken, die dem Kaiſer theils perſonlich überreicht, 
theils überſendet werden. Im vorigen Jahre hat beiſpielsweiſe das 
Givilcabinet des Kaiſers nicht weniger als 41,371, Nummern einge⸗ 
gangener Geſchenke zu verzeichnen gehabt. Der groͤßte Theil dieſer 
Geſchenke beſteht allerdings aus Büchern, Muſikallen, Karten und 
Kunſtwerken. Bekanntlich werden aber dem Kaiſer auch Speiſen, 
Leckereien ꝛc. eingeſandt, ja es fehlt auch nicht an Leuten, die ihm eine 
Freude zu machen gedenken mit Einſendung von Kleidungsſtücken, 
Tragbändern ꝛc. — Ein Glück, daß der Kaiſer nicht für alle dieſe 
Dinge perſönlich und eigenhändig Dank ſagen muß. 

[Fürſt Bismarck,] welcher geſtern aus Lauenburg hierher zurück 
gekehrt iſt, hatte geſtern Abend eine längere Beſprechung mit Sr ; 
Majeſtät dem Kaiſer. 


[Der Miniſter des Innern] empfing Freitag Nachmittag 
3 Uhr eine Deputation der Führer der hieſigen ſoclal⸗demokra⸗ 
tiſchen Vereine, deren Sprecher der bekannte Buchdrucker Heinſch 
war. Zweck derſelben war, dem Miniſter perſönlich ihre Beſchwerden 
gegen die in letzter Zeit häufig vorgenommenen Maßregelungen und 
Schließungen ſelbſt unpolitiſcher Arbeiter⸗Unterſtützungsvereine vorzu⸗ 
tragen, ferner auch die Aufmerkſamkeit des Miniſters auf die ihrer 
Anſicht nach ungerechtfertigten Schließungen nicht allein politiſcher, 
ſondern ſelbſt gewerkſchaftliche, wiſſenſchaftliche und communale Fragen 
behandelnder Verſammlungen noch vor Beginn derſelben, zu lenken. 
Der Minifter hörte die Arbeiter-Deputation mit großer Zuvorkommen⸗ 
heit an, beſonders da ſie betonte, daß ſie alle dieſe Vorkommniſſe als 
einen Eingriff in die durch die Verfaſſung gewährleiſtete Freiheit des 
allgemeinen Verſammlungsrechtes betrachte, und erwiderte, daß er, 
falls ihre Beſchwerden begründet, denſelben Abhilfe ſchaffen werde. 


[Aus der Bundesrathsſitzung vom 31. v. Mts.,] in 
welcher der bisherige Reichskanzleramts Präfident Delbrück ſich ver⸗ 
abſchiedete, ſchreibt man dem „Braunſchw. Tagebl.“ von hier folgendes 
Nähere: Delbrücks Abſchiedsrede machte auf ſeine Collegen einen tiefen 
Eindruck, denn Delbrück ſprach nicht ohne innere Erregung. „Wenn 
die Herren, die im Bundesrath verbleiben und die, welche fpäter bier 
ſizen werden, von mir noch einmal ſagen, ich habe bei meinem Ar⸗ 
beiten und Denken des Reiches Wohl im Auge gehabt, fo wird mich 
das ſehr glücklich machen. Neun Jahre voller Streben und Mühen 
— ſie waren die ſchönſten meines ganzen Lebens, und ich ſcheide in 
dem Bewußtſein, daß der Bundesrath mir half, für das Reich eine 
feſte Rechtspraxis zu ſchaffen. Bewahren Sie mir ein freundliches 
Andenken.“ „Wir hoffen“, fo erwiderte der baieriſche Bundes⸗Bevoll⸗ 
mächtigte Freiherr v. Perglas, „es werde dem hochgeehrten lieben 
Collegen Dr. Delbrück gefallen, nicht für immer dem Reichs dienſt ſich 
zu entziehen, denn ſeine Kräfte ſind kaum zu entbehren. Ihm ſchulden 
wir Dank für Belehrung, für Aufmunterung, für Nachſicht; es war 
eine Freude, mit dem ſcheidenden Collegen zu arbeiten, denn fo oft 
er angegangen wurde, ſich zu äußern, ſo oft ſahen wir unſere 
Kenntniß, unſere Erfahrungen ſich erweitern. Wir werden des lieben 
Collegen immer in Dank und Liebe gedenken.“ Hofmann bemerkte: 
„Es iſt begreiflich, daß ich mein neues Amt mit dem Gefühl der 
Schüchternheit antrete, denn wer einen Amtsvorgänger hat, wie ich, 
der kann nicht ebenbürtig werden. So bleibt mir nur übrig, mir 
Ihre Nachſicht zu erbitten, deren ich in hohem Maße bedarf.“ 

[Das deutſche Mittelmeer⸗Geſchwader! iſt, telegraphiſcher 
Mittheilung zufolge, am 4. d. Mts. in Gibraltar eingetroffen. 

amburg, 4. Juni. [Der Landtag von Ratzeburg! hat 
die Einverleibung Lauenburgs einſtimmig endgiltig genehmigt. 

Hamburg, 5. Juni. [Die engliſche Admiralitäts⸗Nacht 
„Enchantreß“] iſt mit den Lords der englischen Admiralität von 
Woolwich via Wilhelmshaven geſtern im hieſigen Hafen eingetroffen. 

Köln, 3. Juni. [Der Deutſche Anwaltstag] nat geſtern Morgen 
um 9% ar im großen Gürzenichſaale unter dem Korfiße des Hrn. Juſtiz⸗ 
rathes Na en von bier zu feiner erſten Sitzung zuſammen. Die Verſamm⸗ 
lung, welcher etwa 250 Anwälte beiwohnten, e ſofort in die Berathung 
ein Über den von der Reichstags-⸗JuſtizCommiſſion dem Entwurf des Ger 
Lichts⸗Verfaſſungs⸗Geſetzes eingefügten Titels IXa Rechtsanwaltſchaft. 
Bis 12% Uor hatten darüber die Herren Juſtizraib v. Wilmoski zu Berlin 
und Advocat Rau zu München referirt, und waren folgende Beſchlüſſe gefaßt 
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gelung der Anwaltſchaft durch ein Reichsgeſetz, welches einen Theil der Juſtiz⸗ 
Organiſation bildet, für nöthig. 
72. Einer Eidesleiſtung des Anwaltes bedarf es nicht. ; 
3. Wer die Fähigkeit zu einem Richteramte in einem Bundesftaaie er⸗ 
laugt hat, kann bei jedem Gericht innerhalb des Deutſchen Reiches als Rechts⸗ 
anwalt zugelaſſen werden. ad: 
„4. Nach erlangter richterlicher Qualification bedarf es eines Vorberei⸗ 
tungs⸗Studiums nicht. 0 
„5. Der Anwaltstag beantragt die Regelung der Vorbedingungen der 
Richter⸗Qualification durch Reichsgeſetz.“ 5 g 
Der deutſche Anwaltstag nahm geſtern Mittag gleich nach 1 Uhr die 
Beratbung über den von der Reichs⸗Juſtizcommiſſion dem Entwurfe des 
Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes eingefügten Titel IXa., Rechtsanwaliſchaft, wie⸗ 
der auf. Herr Rechtsanwalt Fürſt von Mannbeim ſprach ſich gegen die 
Localiſtrung der Anwaltſchaft aus, ebenſo Herr Dr. Geiger aus Frank⸗ 
furt a. M. und Herr Schott aus Stuttgart. Für die Localiſirung, d. b. 
im Sinne des Entwurfs, ſprachen die Herren Advocat⸗Anwalt Du Mont 
und Elben von bier, v. Wilmowski aus Berlin und Meyer aus Celle. 
Die Herren Du Mont und Elven vertraten dabei einen bejonveren, auf 
Localiſtirung zielenden Antrag der aus der Mitte des Kölner Barreaus ge⸗ 
wählten Commiſſion. Es wurde zunächſt über folgenden Principal⸗Antrag 
des Referenten Herrn Fürſt abgeſtimmt: „Der deutſche Anwaltstag hält 
dafür, daß der Grundſatz der Localifiung der Anwaltſchaft weder den Be⸗ 
dürfniſſen der Rechtspflege, noch den berechtigten Intereſſen der Rechtſuchen⸗ 
den, noch der Würde der Anwaltſchaft entſpricht; er hält auch dafür, daß 
die $S d, e, f und g, Alinea 2 und 3 zu ſteeichen find.“ Der Antrag 
wurde mit einer Majorität von 8 Stimmen verworfen. Darauf wurde der 
Antrag des Herrn Niemeier von Eſſen angenommen: „Die Zulaſſung zur 
Anwallſchaft iſt nachzuſuchen und zu erlheilen für alle Gerichte eines be⸗ 
ſtimmten Oberlandgerichtsbezirkes.“ Alle übrigen Anträge zu der Frage der 
Localiſnung wurden wegen borg:sücter Zeit (4% Ubr) auf morgen vertagt. 
Die Präſenzliſte wies 237 Theilnehmer nach. g 
Kaſſel, 4. Juni. [Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Jour⸗ 
naliſtentages] nat beute Vormittag bier zuſammen, um Zeit, Ort und 
Tagesordnung der dic⸗iäheigen Generalverſammlung des deutſchen Journaliſten⸗ 
tages feſtzuſtellen. Es wurde beſchloſſen, die Verſammlung in Wiesbaden 
(auf Einladung des dortigen Gemeinderaths) am 19., 20. und 21. Auguſt 
abzuhalten. Die Tagesordnung iſt, wie folgt, feſtgeſtellt: Erſter Tag (20. 
Auguſt): 1) Berichterſtattung des Vororts Bremen über Geſchäftsführung, 
Rechnungslage und uber einen Antrag auf Statutenänderung (Aufnahme 
von Journaliſtenvereinen als Mitglieder des Journaliſtentages); 2) Bericht 
des Generalſecretärs über ſeine Thätigkeit als Leiter des Archivs und des 
Stellen⸗Vermittelungs⸗Bureaus; 3) Penſionskaſſe für Journaliſten; 4) Stel⸗ 
lung der Zeitungspreſſe zur ortbograpbiichen Reform. Zweiter Tag (21. Auguſt): 
Verband lung über Preßrechtsſragen: a) Zeugnißzwang, b) Veröffentlichung 
von Gerichtsverhandlungen, e) Verweiſung der Preßvergehen vor die Schwur⸗ 
geräte, d) Rüdfallsbeitrafung bei Preßvergehen, e) Berichtigungszwang. — 
ertreten waren Voſſiſche Zeitung, Volkszeitung, Neue Freie Preſſe, Neues 
Wiener Tageblatt, Frantfurter Journal, Frankfurter Zeitung, Schwabiſcher 
Merkur, Elberfelder Zeitung, Weſer⸗Zeitung, Bremer Nachrichten, Deutſches 
Handelsblatt. 
Mainz, 4. Juni. [Das Urtheil in Sachen gegen Biſchof 
v. Ketteler.] und Caplan Schaider wurde heute vom Bezirksgericht 
verkündet. Erſterer wird bezüglich der Beſetzung des Dekanats in 
Heppenheim freigeſprochen. Betreffs der kaſſeller Angelegenheit wird 
der Biſchof zu einer Geldſtrafe von 300 Mark, Kaplan Schaider zu 
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Nom, 27. Mai. [Zur Tiberregulirung! ſchreibt man der „K. Z.“ 
Kaum ſoll der Plan der Regulirung ünſeres Fluſſes ins Leben treten, als 
ſich neue und unvorhergeſehene Schwierigkeiten dagegen erheben. Die meiſten 
derſelben find allerdings nur geſchaäftlicher Natur und beziehen ſich auf die 
Vertheilung der Koſten zwiſchen Land, Provinz und Stadt, oder auf die 
Quoten, die den durch die Arbeiten im Werthe geſteigerten Häufern am 
Fluſſe auferlegt werden ſollen. Aber eine Frage iſt ernſterer Natur. Si 
bezieht ſich auf die Folgen, welche die neuen Werke auf die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe der Stadt ausüben könnten, und dieſe dürften ſehr ernſtlicher 
Natur ſein Nachdem überall auf den höher gelegenen Theilen der Stadt 
das Erdreich aufgewühlt worden iſt, hat ſich das Fieber an Oertlichkeiten 
angeſiedelt, die ihrer luftigen Lage halber ſonſt zu den geſündeſten Roms 
e wurden. In den beſtgelegenen Wohnungen auf dem Quixrinal, 

iminal und Esquilin hat dieſer Dämon ſeine Opfer gefordert und ſogar 
den capitoliniſchen Hügel heimgeſucht, nachdem dort die perhältnißmaäßig 
peringen Gräber für einige neue Gebäulichkeiten, namentlich des archäo⸗ 
ogiſchen Inſtituts, aufgeworfen worden find. Was wird alſo von dem alten 
Tiberſchlamme zu erwarten ſein, um den ſich ſeit acht Jahrhunderten etwa 
die dichteſte Bevölkerung gedrängt hat! Dieſer Punkt iſt ſehr ernſtlicher 
Natur. Es liegt wie ein Bar auf dem alten Rom, daß der Umgeſtaltung 
deſſelben in eine neue Stadt immer neue Schwierigkeiten entgegentreten. 
Nachdem zuerſt der Mangel an Verkehr und Induſtrie die Bauthätigkeit ge⸗ 
lähmt, ſchickt jetzt das alte Erdreich ſelbſt den Tod über diejenigen, die feine 
tauſendjährige Ruhe ſtören. 

Nom, 31. Mai. [Garibaldi] verließ heute Morgen in aller 
Frühe die Stadt, um ſich mit einem Dampfer der Geſellſchaft Rubat⸗ 
tino nach Caprera einzuſchiffen. Er ſah ſehr leidend aus, hat aber 
doch ſeinen Freunden zu Gefallen ſeine Abweſenheit von den Parla⸗ 


ments⸗Sitzungen nur auf einen Mongt feſtgeſetzt. 


Frankreich. 

O Paris, 1. Juni, Abds. [Zur orientaliſchen Frage. — 
Nigra. — Perſonalien.] Der erſte günſtige Eindruck der Revo⸗ 
lutlon in Konſtantinopel hat nicht lange gedauert. Man ſieht heute 
die Lage nicht mehr in ſo roſigen Farben an wie vorgeſtern. Es ſcheint 
unzweifelhaft, daß die rnſſiſche Regierung durch jenes Ereigniß auf's 
Unangenehmſte brtroffen worden iſt und man fürchtet vielfach, daß fie 
ſich zu irgend einen extremen Entſchluſſe werde treiben laſſen. Unter⸗ 
deſſen ſetzt England ſeine Rüſtungen fort und es iſt erſichtlich, daß die 
öffentliche Meinung in Deutſchland die Lage nicht ahne Beſorgniß be⸗ 
trachtet. Dies Alles hat den erſten Enthuſtasmus bedeutend gedämpft. 
Auf der anderen Seite erheben ſich jedoch auch beruhigende Stimmen. 
Man macht geltend, daß ſich in dieſem Augenblick eine Annäherung 
zwiſchen Frankreich und England vollziehe, welche wahrſcheinlich von 
Oeſterreich nicht ungern gefeben wird und die vielleicht ſogar die deutſche 
Regierung nicht unangenehm berühre. Der Due Decazes hat durch 
die „Agence Havas“ in Abrede ſtellen laſſen, daß er bereits mit der 
neuen türkiſchen Regierung in Verbindung getreten ſei, was nicht 
geſchehen konnte, da dieſe Regierung noch nicht anerkannt wor⸗ 
den. In der That hatte man aber nicht behauptet, daß der fran⸗ 
jöſiſche Geſandte in Konſtantinopel ſchon mit einer officiellen Botſchaft 
an Murad V. und ſeine Miniſter betraut worden ſei, ſondern nur 
daß er den Auftrag erhalten habe, unter der Hand die neue Regie⸗ 
rung zu freiwilligen Reformverſprechungen zu ermahnen, daß dies ge⸗ 
ſchehen, glaubt man auch jetzt noch. Die einzige Macht, ſagen ſich 
die Optimiſten, welche darauf ousgeht, die Dinge in der Türkei zum 
Schlimmſten zu treiben, iſt Rußland; alle anderen würden eine fried⸗ 
liche Beilegung des Conflictes lieber ſehen. Um aber in dieſem Augen⸗ 
blicke und nach dem Regierungswechſel in Konſtantinopel auf der 
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Mächte haben verſchiedene Gründe, Rußland zu ſchonen, und darum 


. 7 Pate 


Erfolg gegen den Panſlavismus ankämpfen könne. 


Provinzial-Zeitung. 


T. Breslau, 6. Juni. [Die internationale Maſchinen⸗Aus⸗ 
machte ſich bisher in den orientaliſchen Wirren der ruſſiſche Einflußf[ſtellung,] verbunden mit Markt, iſt ſoeben feierlichſt eröffnet worden. Die 
fo überwiegend fühlbar; aber wird ſich in Folge der veränderten Sad: | Beteiligung der Ausſſeller iſt eine berraſchend große, der Verkehr, vom 


. 


ten Au 8 * Pr gram 8 ’ zur I 
gegenüber auch jetzt noch mit Rückſichtsloſigkeit und Schwäche aufzu⸗ mismus mit 
treten, mußte Rußland die Maske völlig abwerfen urid vor aller Welt 
geſtehen, daß es bisher nur Mäßigung geheuchelt hab. Wird ſich Fürſt 
Gortſchakoff und beſonders Kaiſer Alexander dazu entſchließen? Die 


age nicht doch gegenwärtig unter den anderen Mächten ein Verſtänd⸗ herrlichſten Wetter begünſtigt, bereits ein äußerſt reger. — Die Aus⸗ 


niß bilden, welches die ruſſiſche Politik im Orient unſchädlich zu machen ſtellung in ihrer Ausſtattung iſt vollſtändig beendet und bietet einen 
geeignet iſt? Dies find die Erwägungen, die in den hieſigen poli⸗ freundlichen und großartigen Anblick. 


Ge 
25 Preiſe 


tiſchen Kreiſen einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung der Situation entgegen⸗ 
gehalten werden. Die ſtandhafte Haltung ver Börſe beweiſt, daß fie 
für jetzt auch noch von der finanziellen Welt getheilt werden. — Herr 
Nigra hat deu Marſchall⸗Präſidenten feine Abberufungsſchreiben über ⸗ 
reicht. Er begiebt ſich zunähft nach Ems, um dem Czaren feine 
; Aufwartung zu machen, und von dort direct nach St. Petersburg. 
vi Für den Seſſel Ricard's im Senat bringen die Republikaner jetzt den 
Geeneral⸗Procurator am Caſſationshof Renouard, in Vorſchlag. Die 
Candidatur wird von Dufaure und de Marcere lebhaft befürwortet. 

— Der Finanzminiſter Léon Say hat ſich auf 8 Tage nach London 


= 


begeben. 

0 2 
. Telegraphiſche Depeſchen. 

7 (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 


Konſtantinopel, 4. Juni. Officiell. Der Ex⸗Sultan Abdul⸗ 
Aziz gab ſich heute Morgen durch Oeffnen der Pulsadern am 
Arm den Tod. Die Regierung läßt die geſetzlichen Feſtſtellungen 
vornehmen. Das Leichenbegängniß findet unter großen Feierlich⸗ 
keiten ſtatt. 

Konſtantinopel, 4. Juni. Der Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten hat an die Vertreter der türkiſchen Regierung im Aus⸗ 
lande folgendes Telegramm gerichtet: Ein trauriges Ereigniß hat ſo⸗ 
eben unſeren erhabenen Herrſcher und ſeine Regierung ſchmerzlich be⸗ 
troffen. Abdul Aziz Khan, bei welchem ſchon ſeit einiger Zeit un⸗ 
zweifelhafte Anzeichen von Geiſtesſtörung bemerkbar waren, hat ſich 
heute Morgen in ſeinen Gemächern des Palais von 
Tſcheragan eingeſchloſſen und ſich den Tod gegeben, in⸗ 
dem er die Adern an den Armen mit einer Scheere öffnete, die er 
bei ſich verborgen hatte. Die kaiſerliche Regierung hat ſich beeilt, alle 
geſetzlich erforderlichen Feſtſtellungen vorzunehmen. Ein detaillirter 
ärztlicher Bericht iſt aufgenommen worden und wird Ihnen unverzüglich 
zugeſtellt werden. Alle Miniſter und hohen militäriſchen und ctvilen 
Würdenträger werden dem Leichenbegängniß Sr. Majeſtät beiwohnen. 
Daſſelbe wird mit allen Feierlichkeiten und allen Ehrenbezeugungen 
vor ſich gehen, welche dem Verſtorbenen zukommen. Die Leiche wird 
in dem Maufoleum des Sultans Mahmud beigeſetzt werden. 

15 Konſtantinopel, 5. Juni. Die Pforte hat die Thronbeſteigung 

des Sultan Murad den biefigen Botſchaftern officiell notificirt und 

die Anerkennung deſſelben erbeten. — Der Marineminiſter Ahmed 

Kaiſſerli Paſcha iſt zur Würde eines Kapudanpaſcha erhoben worden. 

— Mehrere Generale ſind nach Salonichi gereiſt zur Theilnahme an 

dem Kriegsgericht, welches daſelbſt behufs Aburtheilung des dortigen 

Gouverneurs wegen deſſen Betheiligung bei der Ermordung der Con⸗ 

ſuln niedergeſetzt worden iſt. — Der angekündigte ärztliche Bericht 

über das Ableben des Sultans Abdul Aziz iſt von 19 Aerzten unter⸗ 
zeichnet und conſtatirt, daß der Tod als Reſultat des Selbſtmordes 

in Folge einer Verblutung eingetreten iſt, die durch die Verletzung 
der Gefäße an den Armgelenken mittelſt einer Scheere herbeige⸗ 
führt war. 

Konſtantinopel, 2. Juni. 

Handels miniſter ernannt worden. 
Wien, 3. Juni. Der „Politiihen Correſpondenz“ wird aus 
Belgrad von amtlicher Seite gemeldet, daß etwa 500 Türken in der 

Nacht vom 30. zum 31. Mai auf ſerbiſchem Gebiete die Karaula 
(Wachthaus) bei Stupska Tſchesma am Javor⸗Gebirge in dem Diſtricte 
Uzica an der Grenze des Paſchaliks von Novi Bazar angegriffen haben. 
Der Kampf währte bis zum Morgen. Auf dem Rückzuge nahmen 
die Türken, welche, wie vermuthet wird, reguläre Truppen waren, 
einige Hundert Stück Hornvieh mit ſich fort. 

5 Wien, 5. Juni. Nach einer, türkiſchen Quellen entſtammenden 
Meldung des „Telegraphen⸗Correſpondenz Bureau“ aus Moſtar vom 
4. d. M. haben drei Inſurgentenhaufen in einer Geſammtſtärke von 
3000 Mann am Abend des 3. c. einen Angriff gegen Bileki gemacht, 
ſind aber von der aus zwei türkiſchen Compagnien beſtehenden Gar⸗ 
niſon und der Einwohnerſchaft zurückgeſchlagen worden. 

Peſt, 3. Juni. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes brachte 
der Deputirte Iranyi eine Interpellation ein über die künftige Haltung 
der Regierung gegenüber dem türkiſchen Thronwechſel und darüber, ob 
man Seitens der Regierung an den in Berlin vereinbarten Vorſchlägen 
feſthalten werde. Der Miniſterpräſident Tisza erklärte, die Inter⸗ 

5 pellation demnächſt beantworten zu wollen. 
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Die ungariſche Delegation iſt heute gleichfalls geſchloſſen worden. 215 B 


nachdem Graf Andraſſy derſelben den Dank des Kaiſers ausgeſprochen 
1 hatte und das Finanzgeſetz promulgirt worden war. 
4 Bern, 5. Juni. Der Präfident des Natlonalraths, Oberſt Emil 
Frey, hat heute die Sommerſeſſion des Natlonalraths eröffnet. Als 
Hauptberathungsgegenſtand bezeichnete derſelbe in feiner Eröffnungs⸗ 
rede das Fabrikgeſetz, welches den Anfang der wirthſchaftlichen Reform⸗ 
geſetze bilde, die die Bundesregierung für nothwendig erachte. Bei 
0 der hierauf folgenden Neuwahl des Präſidiums wurde Aeplie (St. 
Gallen) zum Präfidenten, Staatsrath Bernaz (Waadt) zum Vicepräſi⸗ 
denten des Nattonalraths gewählt. 
hr Der Ständerath wählte Nagel (Thurgau) zum Präfidenten, Dr. 
Notb (Appenzell) zum Vicepräſidenten. 

Paris, 5. Juni. Meldungen, welche der „Agence Havas“ zu⸗ 
gehen, verſichern ebenfalls, daß die ſerbiſche Regierung den Sultan 
Murad anerkannt habe. Weiter wird derſelben aus Serbien gemeldet, 
daß die in letzter Zeit im Lande betriebenen militäriſchen Vorbereitun⸗ 
gen zwar noch nicht eingeſtellt ſeien, daß aber, allen Verſicherungen 
nach, Serbien nicht zum Angriff gegen die Türkei ſchreiten werde. 
MNom, 3. Juni. Wie von gut unterrichteter Seite gemeldet wird, 

haben die Verhandlungen zwiſchen der italieniſchen Regierung und 

dem Bankhauſe Rothſchild zu einem definitiven Reſultate geführt. 
1 Daſſelbe ergiebt für die Regierung einen Vortheil von etwa 26 Mill. 
Francs. Das Haus Rothſchild wird proviſoriſch die Exploitation der 
jr Bahn übernehmen. Die Deputirtenkammer wird noch vor Schluß der 
Seſſion über dieſe Vereinbarungen Beſchluß faſſen. 
h Bukareſt, 3. Juni. Der frühere Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Balaceanu, iſt zum diplomatiſchen Agenten in Wien 
ernannt worden und iſt bereits dahin abgereiſt. 


u EEE: 


3 (Aus L. Hirſch's Telegr.⸗Bureau.) 

5 Wien, 3. Juni. Die neue türkiſche Regierung beabſichtigt nach 
einer Aeußerung Khalil Sherif Paſchas Schutz⸗ und Trutzbündniſſe 
mit Marocco, Tunis und anderen muhamedaniſchen Staaten abzu⸗ 


Mahmud Damad Paſcha iſt zum 


+ Breslau, 6. Juni. [Gedenkfeier.] Von Seiten des Leib⸗Küraſſier⸗ 
Regiments (Schleſiſches) Nr. 1 wurde der diesjährige Gedenktag der Schlacht 
bei . 4. Juni 1745 dadurch geefeiert, daß am vorigen 
Pfingſtſonnabende Abends 8 Uhr zur Vorfeier des Tages an dem Standbilde 

tiedrich des Großen am Stadthauſe von dem Trompetercorps des genannten 
egiments mehrere Muſikpiecen executirt wurden. Den Anfang bildete der 
Sohenfeiebeberger Marſch, welchem die Jubelouverture von Weber, „die 
85 — am Rhein“, „Ich bin ein Preuße“ und andere patriotiſche Stücke 
olgten. 


8 Freiburg, 1. Juni. [Verſpätet.] Am 27. v. Mts. begingen die 
Beſitzer der Uhrfabrik Endler u. Co. mit ihren Gehilfen und Arbeitern die 
. des elfjährigen Beſtehens der Fabrik und der Fertigſtellung der 50,000. 

egulatoruhr. Die Jubeluhr, eine auf zwei Seiten zeigende Comptoir⸗ und 
Hauguhr mit Federzug und Ancregang mit Unruhe, machte das Perſonal 
der Fabrik den Arbeitsherren bei dieſem Feſt zum Geſchenk. — Das Etabliſſe⸗ 
ment beſchäftigt gegenwärtig 200 Arbeiter aller Gewerbsklaſſen. Daſſelbe 
beweiſt, daß bei gutem Willen und Ausdauer auch aus Kleinem etwas 
Großes werden kann; 1865 durch 11 gewöhnliche Uhrſabrikarbeiter mit einem 
Einlagecapital von à 150 Mark gegründet, umfaſſen die Fabrikanlagen heute 
bereits den Raum eines Stadtviertels, denen gegenwärtig ſogar ein Thurm 
mit Thurmuhr hinzugefügt wird. 


„ Woblau, 4. Juni. [Berichtigung,] In der 1. Beilage der beu⸗ 
tigen Zeitung berichtet ein „ Correſpondent von hier unterm 2. d. M. vor⸗ 
eilig über ein Unglück, welches unſeren allgemein geachteten Rector Kittel» 


mann betroffen hat. Da dort von einem ſehr ſchlimmen Schädelbruch L 


und hoffnungsloſen Zuſtande die Rede ift, jo halten wir es für Pflicht, 
den zahlreich vorhandenen auswärtigen Freunden des Leidenden die tröftende 
Nachricht nicht vorenthalten zu dürfen, daß von einem ſehr ſchlimmen, über⸗ 
haupt keinem Schädelbruch die Rede iſt. Daß allerdings eine heftige Ge⸗ 
birnerſchütterung und Blutverluſt die Folge war bei dem jähen Fall von 
der ſteilen Treppe, welche zum Arbeitszimmer führt, iſt natürlich; doch hat 
auch hier die Hand Gottes ſichtbar gewaltet, — und wenn auch der zuerſt 
angenommene Arzt zu verſchiedenen Malen ſchon die Stunde des Ablebens 
vorherſagte, fo iſt doch jetzt nach dem Ausſpruch eines zweiten Arztes ge⸗ 
gründete Hoffnung auf Geneſung vorhanden. Gott helfe weiter! 


Königsdorf⸗Jaſtrzemb, 28. Mai. [Die diesjährige Saiſon] 
ward heute kirchlich eröffnet durch den erſten Gottesdienſt für die ebangel. 
Diaſpora. Der neue Beſitzer des Bades läßt ſich die Vollendung der Aus⸗ 
Rattan e am Herzen liegen und beabſichtigt jetzt die Herftellung 
eines Moorbades. Auch für die abendliche Beleuchtung wird geſorgt. Als 
ſtille Aſyle empfehlen ſich der Karolinenhof und die Villa Felix beſonders 
durch aufmerkſame Fürſorge für Patienten. Das prächtige Grün der Be⸗ 
laubung unſerer reizenden Gründe, welche wiederhallen vom Schlagen der 


Nachtigallen, erquickt das Auge. 
Telegraphiſche Counſe and Börſen nachrichten. 
as Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Report 
für ſtalieniſche Rente —, —, für öſterreichiſche Staatsbahn „, Lombarden 
—. — Rente 68, 10, Anleihe de 1872 105, 02%, Italieniſche 5% 
Rente 71, 95, do. Tabaksactien —, do. Tabaksobligationen —, Franzoſen 
537, 50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 168, 75, do. Prioritäten 229, 00, 
Türken de 1865 13, 90, do. de 1869 77, 00, Türkenlooſe 42, 50, Credit 
mobilier 140, Spanier exter. 13%, do. inter. 12%, Suezcanal⸗Actien 
695, Banque Ottomane 360, Societe generale 517, Credit foncier 655, 
Egypter 182,—. Wechſel auf London 25, 26. a 

Frankfurt a. M., 3. Juni, Nachm. 2 Ubr. 30 Min. [Schlußcourſe.] 
Londoner Wechſel 204, 90, Pariſer Wechſel 81, 26, Wiener Wechſel 166, 90, 
Böhmiſche Weſtbahn 148%, Eliſabethbahn 117%, Galizier 158, Fran ; 
oſen“) 212, Lombarden“) 65%, Nordweſtbahn 103¼, Silberrente 56%, 


apierrente 54%. Ruff. Bodencredit 85%, Ruſſen 1872 —, Ruſſ. An⸗ 
leihe — —, Amerikaner de 1885 101, 1860er Looſe 95%, 1864er 


e 
Looſe 257, —, Creditact.“) 110%, Oeſt. Nationalb. 674, 00, Darmſt Bank 
101%, Brüſſeler Bank —, —, Berliner Bankverein 84%, Frankfurter 
Wechslerbank 77%, Deutſch⸗ öͤſterreichiſche Bank 90%, Meininger Bank 
76%, Hahn'ſche Effectenbank —, Reichsbank 151%, Continental —, —, 
Heſſ. Ludwigsbahn 99, Oberheſſen 72%, Ungariſche Staatslooſe 139, 00, 
do. Schtzw. alte 81%, do. neue 78, GentralsBacikc 92, Türken —, 
Ung. Oſtb.⸗Obl. II. 56%. Deutſche Vereinsbank —. Pardubitzer Actien —. 


Wenig belebt, aber feſt. 

Nach Schluß der Vörſe: Credit Actien 112, Franzoſen 213%, 
Lomparden 66, 1860er Looſe —, Eliſabethbahn —, —, Franz⸗Joſefsbahn 
—, Galizier —, Ungar. Staatslooſe —, —, Reichsbank —, Darmit, Bank —. 

*) Ber medio reſp. per ultims. 

amburg, 3. Juni, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 114%, Silberrente 57, Cxeditactien 110%, Nordweſtbahn —, 
1860er Looſe 96, Seamgofen 533, Lombarden 165%, Italien. Rente 70%, 
Vereinsbank 117%, urahütte 55, Commerzbank 86, do. II. Emiſſion 
—,—, Provinzial⸗Disconto —, Norddeutſche 126%, Anglo ⸗deutſche 54, 
Internationale Bank 844%, Amerikaner de 1885 96%, Köln⸗Mindener St.⸗A. 
100%, . Eiſenbahn do. 116%, Bergiſch⸗Märkiſche do. 83, Disconto 
eſt. 
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3. Juni, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht. 
= Ai 2 und aan 1000 Ballen 


Feſter. 


Köln, 3. Juni. [Die heutige Generalverſammlung der Ac⸗ 
tionäre des Schaaffhauſen'ſchen Bankvereins!] nahm einen ſehr 
erregten Verlauf. Die Anträge der Oppoſition wurden abgelehnt. 


Trieſt, 4. Juni. Der Lloyddampfer „Caſtore“ ift mit der oſtindiſch⸗ 
chineſiſchen Ueberlandpoſt geſtern Abend 10 Uhr aus Alexandrien hier ein⸗ 
getroffen. 

K 
Havre, 3. Juni. [Die heutige Wollauction! verlief ſchleppend 


bei unveränderken Preiſen. Von den angebotenen 2649 Ballen wurden 
941 Ballen verkauft. 


Pari⸗Verlooſung. 


1 6. Jus Ubr Vorm. Am 1 
En Forderungen ſch „ 


bei mäßigen Zu⸗ 
„Weizen in rubiger Haltung, ver 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 18,30 
2 a Mark, gelber 18,30 — 19.501,10 ae . Sorte 
Roggen, zu notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 17,00 bis 
e e i de LH 10102 mes 
erſte mehr Kaufluſt, per ilogr. is 15,30—16,30 Ma 
weiße 17,00 —15,50 Marl. N 285 
Hafer gute Kaufluſt,] per 100 Kilogr. 18,30 —19,50— 20,50 Mark, 
feinſter über Notiz. 3 
Mais in ſehr feſter Haltung, per 100 Kilogr. 13,00—14,00 Mark. 
Erbſen gut preisbaltend, per 100 Kilogr. 17—18— 20,50 Mark. 
Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 14,80 —15,80— 16,50 Mark. 
Lupinen unverändert, per 100 Kilogr. gelbe 10,00 bis 11,50 Mark, 
blaue 10,00—11,50 Mark. i 
Wicken ohne Umſatz, per 100 Kilogr. 16,80—17,80—18,80 Mt. 
Delfaaten in ſehr feiter Haltung. 
Schlaglein mehr beachtet. 


u, 6. Jum, YA 
wegen zu hohen 
er 


Bro 100 Kilogramm netto in Mark und Pi. 
Schlag⸗Leinſaat .. 27 — ans. 2 25 
Winterraps 28 50 27 25 26 50 
Winterrübſen 27 25 8 25 25 
Somm ſen 28 50 27 50 26 — 
Leindotter 26 —— 


— 25 — 

Rapskuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 7,30—7,60 Mark, pr. Sep⸗ 
temher⸗October 7,30 Mark. 

Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 9,20—9,70 Mark. 

Kleeiamen nominell, rother pr. 50 Kilogr. 50—58—60—63 Mark, 
weißer pr. 50 Kilogr. 58—60—62—66 Mark, bochfeiner über Notiz. 

Tbymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 36—39.—42 Mark. 

Mehl mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. Weizen fein alt 33,50—34,50 Mk., 
neu 31,25—32,25 Mark, Roggen fein 29.75 —30,25 Mark, Hausbacken 28,25 
bis 29,25 Mark, Roggen⸗Futtermebl 10—11 Mark, Weizentieie 8—9 Mark. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Juni 3. 4. Nachm. 2 U. | Abds. 10 u. ] Morg. 6 u. 
tdruck bei ob. 331% 14 330% 99 331”',63 
uren — + 19% 3 + er | 
unſtdruc fk 5,55 95 “52 
Sun ns | 58 vet. 84 voi 79 ve. 
MR a l > . . 
Meer wolkig. wolkig. trübe. 
Wärme der Oder . 7 Uhr Morgens - 1492, 
uni 4. 5. Rahm. 2 U. | Abos, 10 U. Morg. 6 U. 
gaſtoru bei Oo. 332,02 333,06 334% 25 
Luftwärm··eee 18°,3 13% 0°,9 
Dun drud |. ....... 3,40 4 38 4439 
Dam Ktligung- - +2... | A 0h. 90 vol 1 0 
. 2 B 2 
G heiter bebedt. wolkig. | 
Wärme der Ohbeee ee nenn 7 Uhr Morgens + 152. | 
uni 5. 6 Rahm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
afra bei d en: ug 33½%9 3 5651 
uftwärmneeeee + 7 5 * — g A ri 
Dunſtdrueek +... 4.5 27 \ ar 
0 gi. 75 rt. 
1 O. 1 * 1 
beiter. beiter. 
7 Uhr Morgens + 17%. 


Breslau, 6. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 5 M. 16 Cm. U.⸗P. — M. 80 Cm. 


Benachrichtigung. Der diesjährige Maſchinenmarkt bietet dem Beſchauer 
wie dem ur ein bedeutendes Feld, auf dem Beiden mehr denn je geboten 
wird, und iſt es daher um ſo mehr Pflicht des Beſchauers den Käufer auf 
gute Maſchinen aufmerkfam zu machen, als die Auswahl jo bedeutend iſt. 

Zur Beiheflung von kleineren landwirtbicaftlihen Maſchinen, bietet die 

brik des Herrn Alw. Taatz in Halle a. S. mit feinen außerordentli 

unen wir mit Recht die 


n 
guten und billigen Maſchinen Gelegenheit, und kö 

ſolide Arbeit der hier ausgeſtellten Maſchinen, als Dreſchmaſchinen, Hädfels 
maſchinen, Schrotmühlen, Drills, Göpel ꝛc., rühmen. 

Wie uns eben von einem Norddeulſchen mitgetheilt wird, find die Ma⸗ 
ſchinen von Herrn Taatz aus Halle in Prag ſehr gelobt worden, in 
Genthin mit dem erſten Preis, große ſilberne Medaille, in Sorau mit dem 
erſten Preis, große ſilberne Medaille und Ehrendiplom, unter der beſondern 
Bemerkung, wegen ſolider Arbeit gekrönt worden. 


Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn-Geſellſchaſt. 


Einnahme pro Monat 


proviſoriſch definitiv 
2 1876 1875 
a. aus dem Perſonen⸗Verkehtn e.. 43,034 M. 14,750 M. 
b. „ „ Güter⸗Verkehr incl. Extraordinaria. 20,995 „ 22,652 „ 
Summa 34,029 M. 37,402 M. 
pro 1876 weniger 3373 „ — „ 
12331] Direction. 


um Mai inenmarkt 


bietet das Hoſpiz des Ev. Vereinshauſes, Holteiſtraße 6/8, gute Quar⸗ 
tiere zu mäßigen Preiſen. [8026] 


Oberschl. Eisenbahn-Stamm-Actien La. B. 


Wir übernehmen die Verſicherung gegen die am 1. Juli d. J. att 


Gebr. Guttentag. 


Eleganteſte Neuheiten in Fautaſie⸗Sonnenſchirmen, Marqguiſen und 
En-tout-cas in glänzender Austattung und reichſter Auswahl zu überraſchend 
billigen Preifen, dauerbaſteſte Regenſchirme beſonders preiswürbig. Vorjahrige 
zurückgeſetzte Sonnenſchirme werden mit dedeutendem Verluſt verkauft. 

Schiemfabrit Alex Sachs, im Hotel zum blauen Hirſch, Ozlauer⸗ 
ſtraße 7, 1. Etage. [6708] 


Eisſchränke 


beſter Conſtruction empfehlen in großer Auswahl 


Louis & Josef Schlesinger, 


Ohlanerſtraßſe 19, 


en Mähmaſchinen⸗Geſchäft. 


Den Herren Fabrikbeſitzern empfiehlt ſich Unterzeichneter als: 


Specialiſt für Dampfleſſel⸗Anlagen 


zur Lieferung von neuen Keſſeln mit Armatur zur Umanderung fehler⸗ 
hafter Anlagen, — rationellen Einmauerung derſelben und Anferti⸗ 


ung von Conceſſionsgeſuchen. Garantie für die beſte Ausnutzung der 
Keſſel und namentlich für [7828] 


— Erſparniß von Brennmaterial. — 
H. Minssen, erſter Iungenienr des Schleſiſchen Vereins 
zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln, Breslau. 


ce Ten he urban wir durch dee 
doch 4 eine ftigen 89520 85 Sa | 
oſa 


5 acobowitz und Frau 
Breslau, den 5. Juni 1876, 


ie, geb. Roth. 
Clara Seelborſt, geb. Hiller. Trockenberg bei Tarnowitz, 
Adolf Seelhorſt. 


den 3. Juni 1876, 


Heute Nachmittag 6 Uhr verschied in Folge 
eines Gehirnschlages nach kurzem Krankenlager 
unser inniggeliebter Vater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Grossvater, der Geheime Sanitäts- 
Rath [8203] 


Dr. Hermann Galewski, 

Ritter des Kronen-Ordens IV. Klasse, 
im Alter von 62 Jahren. 

Allen Verwandten‘ und Bekannten widmen, 
statt besonderer Meldung, um stille Theilnahme 
bittend, diese Anzeige 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Breslau, den 4. Juni 1876. 

Beerdigung: Dinstag, den 6. Juni c., Nach- 
mittags 3 Uhr. Trauerhaus: Sonnenstrasse 2. 


Matthlas-Park. 


Heute von 6 Uhr ab gefüllten und 
15955 


ungefüllten 
echt 


mit Butterſaude und Koppener Lagers 
und Bockbier. Es ladet ergebenſt ein 
C. Kaßner. 


Dampfſchifffahrt 
nach Maſſelwitz 


auf dem Dresdner Dampfer „Bren- 
lau“, Heute Dinstag und morgen 
Mittwoch Abfahrt Neue Oderſtraße 
— vom neuen ſtädtiſchen Packhofe. Ab. 
Heute Abend entſchlief gamgdftunden Nachmittags 1½ Uhr, 


; znr Uhr, 5% 7% Uhr. 1 
Herr Martin Heinrich ea bin 55 mia 75 Wenne. 
Schtrzer, [8208 


1 Schulz & Dittmann. 
nach kurzem Krankenlager in ſeinem 
87. Lebensjahre ſanft zu einem beſſern Verloren. 
Leben. j [2335] Geſtern Nachmittag iſt eine Brief: 
Gotha, den 3. Juni 1876. taſche mit Werthpapieren verloren 


Heute Nacht 12% Uhr ent⸗ 
ſchlief nach langem Leiden meine 
gute Frau 


Henriette Heimann, 
5 dem ehrenvollen Alter von 
5 Jahren. ’ g 

beit zeige dies allen 
Verwandten und Freunden mit 
der Bitte um ſtille Weſenen⸗ 


an. N 
"og eerbigung Mittwoch 2% Uhr 
Nachmittag. k 
Brieg, den 5. Juni 1876. 
Louis Heimann. 


Die Hinterbliebenen. ae Velen 0 au ans 
8 ge elohnung. u erfragen 
Stadt- Theater. Bote weiges Roß. 15053] 


Dinstag, den 6. Juni. Gaſtſpiel des 
äul. Wanda Smigowska, pom 
tadttheater zu Stettin. „Mar: 


a .“ Große Oper mit Tan h 
ln Seien — A bon lee fertigt unter Garantie des Gutſitzens 


Barbier und Michel Carré. uſit vom beſten Material nach Ma 
— 7 
Bande Sig welas l. Timendorfer's jr. 
Wäſchefabrik, 


„Lübe — Thoater, Beuthen OS., Ning 15. 
instag, den 6. Juni. TEE ET TEE TEE TR TER 
Stettin⸗Copenhagen. 


3: 33. M.: 
„Die Neiſe durch Breslau in 80 
A. I. Poſtdampfer „Titania“, 


eee in 6 Bil« 
dern von Salingre. Muſik von Capt. Jiemke, 

von Stettin jeden Mittwoch und 
Sonnabend 1% Uhr Nm. 


Lebubardt. (Helene Möwes, Frl. 
von Copenhagen jeden Montag und 


Sophie König.) 
N 7 Etablifje- 
P aul Scholtz 8 ment. Donnerstag 2 Uhr Nm. 
Dauer der Ueberfahrt 14 r 15 


Heute Dinstag: 8 
J oni tunden. 9 
Zweiter ilalieniſcher Rud. Christ. Gr ibel in Slettin 
＋ eftabend, Jul abe den Snftsag, Filtern und 
e e 
CON CERT, gratis von Moritz Wolff in Sagan, 
Illumination des Gartens angegaſſe 20. [5954] 
durch 2000 Ball 


clektriſche Beleuchtung Visitenkarten 


u. ſ. w. 
Anfang 6 Ubr. [8212] 


Oberhemden, 


weiß und bunt, [2122] 


Entree 25 Pf. Kinder 10 Pf. und 1 Thlr., 17970] 
Fabig’s Restaurant Monogramme 
und Cafö chantant,| und Wappen 


auf Briefbogen und Couverts 
per 100 Stück 1 Thlr. u. 14 Thlr.: 


N. Raschkow jr., 


Schweidnitzerſtraße Nr. 51, Ede. 


Biſchofſtraße 1. 
Täglich: Auftreten 
von Chanſonette Sängerinnen. 
1, 2, 3, bei der Bank vorbei. 


Mittagtiſch & Convert von 75 Pf. ab. 
Dyhernfurth. 
A. Liebenow’s Hotel 


und Garten, l 
durckweg renovirt und elegant ein⸗ 
bein empfiehlt ſich dem Publikum 
ders Weide 1 5 — ganz a 

er Bi lauer Kipke⸗ und Culm⸗ 
backer Bier ett vom Gife. [5844] 


17917 


auf weißen oder gelben Natur⸗Carton: 
50 St. 10 Sgr., 100 St. 15 Sgr. 
Nach auswärts gegen Einſendung des 
Betrages franco. [8200] 
Gustav Stoller, 
Breslau, Ning 16, Becherſeite, 
nahe dem Blücherplatz. 


Dampfpllügen 

Dinstag, den ip 8 3—5 Uhr, 

Mittwoch, den 7., von 10 Uhr früh bis 12% Uhr Mittags und 
Donnerstag, den 8. von 10 Uhr früh bis 4 Uhr Nachm., 
in der Nähe der Thiergartenstr, yor dem Zoologischen 
Garten. mit dem neuen Howard'schen Dampfpfluge. — 
Aufstellung und Betrieb des Apparates sind sehr ver- 
einfacht, jede l0pferdige Locomobile kann zum Be- 
triebe benützt werden, Bedienung 1 Maschinist und 
1 Pflüger; Leistung 8—10 Morgen pro Tag. [8205] 


J. Kemna, Breslau, 
Eisengiesserei und Maschinen-Fabrik. 


Die Geburt der Tochter anden 
2332] 


Zu zwei 


Gonenrrenz-Getreide-Mähen, 


Erſteres in Schleſien, 
Letzteres in Oſt oder Weſtpreußen, 


unter nachſtehenden Bedingungen, proponirt von der deutſchen Mähmaſchinen⸗Fabrik von 


E. Januscheck zu Schweidnitz, 


wird hiermit eingeladen. 

Jede Getreide-Mähmaſchine des In- und Auslandes wird zugelaſſen (ausgeſchloſſen werden bereits 
gebrauchte oder zu dergleichen Zwecken beſonders angefertigte Maſchinen, die Zulaſſung erfolgt durch Sachverſtaͤndige) 
und mäht auf ſeparatem, durch das Loos beſtimmten Felde — einen Arbeitstag. — 

Die Maſchinen werden geprüft in Bezug auf 


1) Lrbeitsleiſtung, 
2) leichten Gang reſp. Betrieb, 
3) Dauerhaftigkeit, 
A) tadelloſe Arbeit. 


Die Jury wird aus Landwirthen und Maſchinen⸗Fabrikanten zuſammengeſetzt und deren Namen, wie 
der Ort des Concurrenz-Maͤhens durch die geleſenſten Zeitungen veröffentlicht. 

Anmeldungen zu dem Concurrenz⸗Maͤhen für Schleſien muͤſſen bis zum 15. Juni 1876 — für Oſt⸗ 
oder Weſtpreußen bis zum 1. Juli d. J. bei mir in Schweidnitz gemacht werden, und find von den 
einzelnen Concurrenten für jede Maſchine 300 Mark bei einem ebenfalls noch zu ernennenden Kaſſirer zu 
deponiren, die als Reugeld an den landwirthſchaftlichen Beamten-Hilfsverein verfallen, wenn die Maſchine 


nicht erſcheint. 
1000 R.Mark 


Ich dagegen ſetze 
als Prämie für diejenige Getreide-Mähmaſchine aus — welche die Jury in den 4 oben angegebenen Punkten 


als die beſte erklärt. 
E. Januscheck, 
Schweidnitz. 


[8135] 


pPenſions⸗ und Unterrichts⸗Offerte. BG 
In meiner Untertichts⸗ und Erziehungsanſtalt können wieder einige Zög⸗ 


’ 3 ( ; Einfache und elegante schmiedeeiserne Garten- und Zimmer-Möbel 
linge Aufnabme finden. Auch konnen dem Vorbereitungscurſus 158804 
9 


empfichlt die 


Wiener Eisen-Möbel-Fabrik 


in Breslau: Königsstr. 3 (Passage), vis-A-vis Riegner's Hötel, 
dto. Bahnhofstrasse 22 (Locomotive). 
Obige Fabrik hält auch beständig Lager von den patentirten 
Sattelselbstgurtermaschinen von Steinbach & Co. in Wien. 


Einj.⸗Freiw.⸗Examen noch einige Theilnehmer beitreten. 
Inſtitutsvorſteher Dr: Schummel, Schuhbrücke 32. 


Alter Weinhaus keller, 


a Kupferſchmiedeſtraße 26, Ecke Stockgaſſe. 
Gute billige Weine nebſt Küche mit feiner Bedienung. 


[6962] 


E ck lang und dick, das Paar von 1% Thlr., Zöpfe von IIlustrirte ermässigte Preis-Courante der Möbel, Beschreibungen #. 
5 9 en, 1 Tolr., ſowie alle Haararbeiten zu fabelhaft billigen des Sattelselbstgurters gratis und franco. 154291 
Preiſen. Gleichzeitig empfehle ich meine Damen: und Herru⸗Friſir⸗Salons 77CCCCCCCCCCCCC bbb u 


mit Separat⸗Eingängen; desgleichen können auch Damen von Auswärts in 
der Bebaufung reſp. Hotel von früh 5 Ubr billig frifiet werden. 
15800 Alwin Fischer, Coiffeur, 


Oblauerſtraße 78, Eingang Altbü erſtraße. 


Capitalien 


Schleſiſche Moſailplattenfabrik, Brieg. 

Zu dem am 6., 7. und 8. d. M. ſtattfindenden Mafchinen- 
markte wird unſer Vertreter für Breslau, Herr Maximilian 
Hadra unſere Fabrikate ausſtellen, durch welchen auch dieſelben 
zu Fabrikpreiſen zu beziehen ſind. [7950] 


Gorlitzer Maſchinenbau⸗Auſtalt und ö 
Eiſengießerei in Görlitz. 
Specialität: Dampf⸗Maſchinen 


jeder Größe und neueſter Corſtruclion mit gewöhnlicher und Ventil ⸗ 
ſteuerung; letztere als alleinige Vertreter der dem Ingenieur Coll- 
mann in London neu patentirten Conſtruetion mit vollkommen 
präcifer u. direrter Einwirkung durch den Regulator; hauptſachlich: 
liegender Woolt'ſcher Dampfmaſchinen von 12-250 Pferdekraft; 
Fördermaſchinen mit während des Ganges durch den Umſteuerungs⸗ 
hebel von /0— 7/10 beränderlicher Cylinderfüllung von 10 bis 200 
Pferdekraft; [2333] 
Transportable Dampfmaſchinen mit Fleld'ſchem Keſſel von 2 


bis 20 Pferdekraft. 
Wiener Weltausſtellung 1873 Zauban 1875 
Goldene Medaille. 


Verdienſtmedaille. 
Schweidnitz 1876 Silberne Medaille. 


werden. — Auch würden dergleichen Sicherheiten gegen mäßige Zug 200. 
hält ihre Fabrikate in größter Auswahl und vorzüglicher Güte gütiger 
on 
Franz Nitschke, Breslau, 
von einfachen und eleganten Schirmen einer geneigten Beachtung. 


bardirt os BR E. rr 22 
| Die Iuderwaaren-Babrit EHE 
Beachtung empfohlen. 

Preiſe anerkannt billig. [7779] 
Hauptgeſchäft: Ning air. 33, Grüne Röhrſeite, 
Hannoverſche Maſchinenbau⸗ 
Actien-Geſellſchaft 


ſollen gegen 5 pCt. — event. 4% pCt. — auf Güter in Schleſien und auf 
von S. Crzellitzer. 
eee eee, 
Filiale: Schweidnitzerſtr. 51, Ecke Junkernſtr., 
vorm. Georg Egestorff 


Häuſer in hieſiger Stadt, bis zu den größten Poſten auf Hypotheken gegeben 
Antonienſtraße Nr. 3 in Breslau, 
Sonnen- und Regenſchirm- Fabrik 
v 
empfiehlt biermit ganz ergebenſt ihr ſortirtes Lager 
liefert: Dampfmaſchinen jeder Größe und Conſtructlon, 


. m ne ann =: — — — nn u 
Paul Tormann, Berlin 
Am Tormann, Berlin, 
(Auf der Breslauer Maſchinen⸗Ausſtellung vertreten.) 
General⸗Agent der Warder⸗Mitchell⸗Champion⸗Mähmaſchinen für Deutſch⸗ 
land, hält dieſe ſeit Jahren als die beit anerkannten Mähmaſchinen 
angelegentlichſt empfohlen und ladet zur Beſicht gung der von ihm aus⸗ 
geſtellten Collection landwirthſchaftlicher Maſchinen böͤflichſt ein. 


Paul Tormann, Berlin, 
(sau) Georgen Kirchſtraße 23 24. 


Gegen die Trunk ſucht. = 


Ein vorzügliches, vielfach erprobtes Mittel gegen die Trunkſucht zu er⸗ 
fahren durch Hausmeiſter, 13 Waitznergaſſe, Budapeſt. f 1505005 


Dampf⸗Feuerſpritzen eigener Conſtruction, 
Locomobilen und Locomotiven, auch schal 


ſpurige. 
Etabliſſement für Einrichtung „induſtrieller Anlagen“, 
Brennereien, Brauereien, Mühlen, Waſſerwerke de. 


Vertreten am Maſchinenmarkte 2 


durch H. Minssen. 


e 


h N Nr 
N FRE 1 


Nicht auf dem Maſchinen⸗M 


andwir 


nach Entwurf d. Herrn v.Lieres. | % 
Monats-Extracte, Ziegelei-Rechnungen und 

dto. Rechnungen, Fabrications-Bücher, 
Kühn’sche Conto-Bücher, mit und ohne Brennerei-Rechnung, für 


dto. Rechnungen, 


Familien⸗Nähmaſchinen. 


en ee 


8094 
\ mittlere und grosse Güter in ganzen Sätzen, 
Norddeutsche doppelte Buchführung, von Dr. Werner in Proskau # 
9 in Sätzen 2 2 


202] 
Landwirthschaftliche Conto-Bücher, alt. Währung, 50% billiger, 


1 8 ® 
. Die älteſte Nähmaſchinen⸗Handlung in Schleſten 
ontobücher 8 Beine 8 2 
sind in nachfolgenden Schema’s in neuer Währung vorräthig: 3 mur . — 
Aussaat- Register, Monatshefteüber Getreide-, , — Alte Taſehenſtraße Nr. 3. N 
Ä Ausdrusch- dto., Vieh-, Natural- u. Geld. 5 Reiches Lager ein = a 
2 Brennerei-Rechnung, rechnung, 8 7 5 während des Marktes 22 
Hünger-Conto, Mehl-Conto, — N de bend pen igen = 
A Federvieh-Rechnung, Pferde-Rechnungen, = Original- und deutſchen edeutend ermäßig 2 
Flachs- dto., probemelk-Register, = Wheeler & Wilson-, Preiſen. a = 
Futter- Tabellen, Rindvieh-Rechnungen, =& | Singer-, Howe-, Löwe-, 4 Jahre reelle Garantie. | 
Getrside-Rechnungen | Schafvich- ‚ dio, 2 Singer-Cylinder-, Unten, Berpadung | = 
y Geld- Einnahme- 5 5 Schwarzvieh- dto., 18 Circul.-Elastique-, Proſpecte gratis. = 
dato. Ausgabe- | Bücher, Scheunen- u. Schütthoden- Handſchuh , Stie: Reparaturen ſchnell und billig. 2 
AKleesamen-Rechnungen, Register, und Pliſſoe⸗ 
I rohn- Tabellen d un Handnähmaſchinen Brenn-⸗Maſchinen. 2 
9 (wöchentlich u. % jährlich), ıen-i anelien, 0 A 1 
lch Tabellen, | Wochen-Schlüsse, General-Depot von Frister & Rossmann’s bewährten 8 
= 
N 


arlte vertreten. 


2. Nippert, Mechaniker. 
Nur Alte Taſchenſtraße Nr. 3. 


Auf dem Maſchinen⸗Markte nicht vertreten. 


eee 


© 


N Anfertigung von allen Sorten Büchern, Monats- und Wochen- 75 
Rechnungen in Lithographie od. Buchdruck, nach beliebigen Schemas 


bei 
Julius Hoferdt & Comp., 
Schweldnitzerstrasse, „Pechhütte‘, 
DA CCC RTL ILL RIEDL 
Unſeren geehrten Geſchäftsfrennden die ergebene 
Mittheilung, 


daß wir den diesjährigen Maſchinenmarkt nicht beſchicken, jedoch Be⸗ 
ſtellungen auf Maſchinen jeder Art nach wie vor entgegennehmen und 
prompteſt ausführen. 


A. Mackean & Co., 
Breslau, Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 13. 


F. Holtzhausen's 


e eee 


15951] 


bei billiger, ſtets reeller Bedienung. 


. ——— 
Eiſengießerei 


in Groß⸗Glogau 

empfiehlt ihre Fabrikate in Thurm, Schloß und Fabrik⸗ 
Uhren in fünf verſchiedenen Größen, 

Maſchinen für Landwirthſchaft und Brennerei x. 


[8210] 


patentirte Reinigungsmaſchine für Mühlen 
erzielte beim Wettkampf in CZ 

Berlin das Doppelte des 
Mehrgewichts nach der Rei⸗ 
nigung als die concurriren⸗ 
den Maſchinen; wurde in 
Wien mit der Verdienſt⸗ 


8 U 


druck aushaltend, Fagon⸗ und Knieſtücke ſtets vorräthig. 


Sie bedarf keiner beſonderen 


Kammer, kann frei in jedem 
Raume der Mühle ſtehen, da 
der Staub in Röhren beliebig]! 
abgeführt wird; 9 

Verbraucht nur 1—2 Pferde⸗ 75 
kraft und richtet ſich der Kraft⸗ 
verbrauch nach der Größe des E 


für Ofenbauer. 


Arbeitsquantums. Die arbei⸗ Ventile u. ſ. w. — Gemahl. Gips ſtets friſch. — Maſch 


tenden Theile ſind von höchſter 
Dauer und leicht erſetzbar ohne 
Hilfe des Fabrikanten; 
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bi enn en Pre ee 
Entfernt den ® Se ER NER SIR BETRETEN 


ſtändig aus dem Weizen, 


Aan meh 1 a8 ae, PR 6 5 - . 3 = 
2 zum weitaus größten Tbeile; 4 Pr : Se es 
e da nan de del, CH I ART ANA 1 = 
N en Maſchinen; 8 0 { 122 * 
5 Preis für einfache bewährte 55 Von GKIMAULT & Co, Apotheker in PARIS S N 
5 Conſtruction M. 240-450. || ene. 2 = = 
Preis für diefelbe mit Ventila | 7 Die Wirkſamkeit diefes Medicaments hat ihm die Genehmigung der Academie de mede- —— re 
tion vor der Bearbeitung eine von Paris verſchafft.—Ein einziges Pulver in einem Glas Zuckerwaſſer aufgelöft, genügt — =; 
M. 270-500. i 1 um ſofort die heftigſte Migräne zu heben, oder die Folgen einer Kolik oder Diarrhoe — = 2 
Preis für dieſelbe mit Aſpira-⸗ beſeitigen. Dieſes Heilmittel wird in Schachteln zu 12 Pulvern verkauft. um die vielen a = 2 
. Son 9 ab Bearbeitung n Nachahmungen zu vermeiden, beliebe man die Etiquette Grimault u. K. zu — . 8 S — 
. . 400— 700. 9 = 
2 Auch für Windmühlen haben ſich dieſe Maſchinen in den kleineren. a . * 
. Ben Maschine 1 res! Bacftelt end A 4 — 5 
Ba uf dem Maſchinenmarkte zu Breslau ausgeſtellt sub Nr. 48. 
N Daſelbſt wird auch eine ſolche Maſchine als Modell für Handbetrieb ein⸗ Ei 2 Ni d 1 Ge chlechtskrankheiten, 
: Bee e fable ee 3. Tarare-Afpirateurs, Griesputzmaſchinen inzige Niederlage Sypdilis, weißen Fuß, Pol 
8 ußerdem empfehle Trieurs⸗Tarare⸗Aſpirateurs, 0 1 f : 
. Walzenſtühle zum Griesmahlen, Centrifugal⸗Sichtmaſchinen ꝛc. ꝛc. der echten amerikaniſchen lutionen, Hautausſchläge und 


Proſpecte und neuere Empfehlungen gratis. [2298] 


; F. Holtzhausen, 
Bahnhof Noſſen in Sachſen. 


Näh⸗Maſchinen 


Wheeler & Wilson 
in New⸗Aork, 


anerkannt als die beſten Maſchinen für 
Fiaamilien⸗ und Handwerks⸗Gebrauch. 
In ibrer Güte und Dauerhafligkeit noch 
von leiner Nachahmung erreicht. 
Lager der vorzüglichſten Nähmaſchinen aller Syſteme. 
Beſte Doppelſteppſtich⸗Handmaſchinen. 
Größtes Lager diverſer Maſchinengarne, Seide, Oel, Nade 
un ratheile zu den ſolideſten Preiſen. 
Reparaturen an Maſchinen aller Syſteme werden ſchnell u. billig ausgeführt. 


C. Neumann, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 8. 


Auf dem diesmaligen Maſchinenmarkte 
bin ich nicht vertreten. 


Verkaufs Offerte! 


Locomobilen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Mutternfraiſen, Schrauben und 
Mutternſchneidemaſchinen, Stoßmaſchinen mit Scheere, Dampfhammer, Feper⸗ 
hämmer, Radialbohrmaſchinen, Bohrdrehbänke, Nuthenſtoßmaſchinen, Nuthen⸗ 
fraismoſchinen, Holzhobelmaſchinen, Kreisſägen, Bandſägen u. ſ. w., Dampf⸗ 
pumpen, Bauwinden, Centiſimal⸗ und Brückenwaagen, Malzquetſchen, Draih⸗ 
ſeile, Schaufenſterlaternen, Verſchraubungen, Handpumpen, Gasmwaſchinen, 
Metallhahne, Brückennieten, Schrauben, Unterlagſcheiben, Feilen, Federſtahl, 
Walzeiſen, Schmierkapſeln, Waſſerſtandsgläſer, Filztafeln dc. ꝛc. ſind wegen 

in I 


Hafhinen- 
Fabrik 


C. Roeder, Breslau, 


Sternſtraße Nr. 5, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager landw. 


Nur echt 
mit dieſer Marke. 


[7608] 
n 


Maſchinen zu civilen Preiſen unter län⸗ 
gerer Garantie, L81881 


Auf der Ausſtellung den 
6. bis 8. Juni vertreten. 


eingetretener Liguidation in der Fabrik Lehmdamm Nr. 48 
billig zu verkaufen. 


‚ Maximilian Hadra, Breslau 
Teichſtraße Nr. 15 — nahe der Verbindungsbahn er 


empfiehlt em gros & em detail: 


Innen⸗ u. außenglaſ. Thonröhren v. 78 bis 780 wm lichter Weite, Atmoſphären⸗ 


= Chamottwaaren; Chamottſteine in 3 Qualitäten mit Quarzſchiefermiſchung, Garantie für Aus⸗ 
balten in Weißgluth⸗ u. Stahlfeuerhitze; desgleichen Platten und Feuerſteine, Chamott mehl u. Thon. 


Cement, ſtets friſch, engliſchen, pommerſchen u. ſchleſiſchen, in /1⸗, 1, 4: u. To. Gebinden. 
Drainroͤhren, Hohl, Sims- und Mauerziegeln; poröſe Steine, Dachſteine zum Eindecken und 
Sämmtliche Artikel für Gas: und Waſſerleitung und Canaliſation, als Bleirohr, Eiſenrohr, Hähne, 
inen⸗Oele und Fette. 


Niederlage der Brieger Moſaikplatten⸗Fabrik. 
von Gogoliner u. Böhmiſchem Kalk. 


FFC 


ELTERN, 


lechten heilt ohne Duedfilber 
ti und wei efter Zeit. 
Auswärtige brieflich. (7322 
Dr, August Loewenstein, 
Albrechtsſtraße 38. 


„gründl. Heil. v. geheim. 
Klinik: 


u. Frauenkr., Schwäche, 
Impotenz ꝛc. Dr. Rosen 
feld, Berlin, Kochſtr. 63. Auch briefl. 
Specialarzt Dr. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflik 
Syppbilis, Geſglehtz und Hautkrank. 


beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnel 
und gründlich, ohne den 15 5 


die Lebensweiſe zu ſtören. 
handlung erfolgt nach den 
Forſchunzen der Medicin. 


Homöop. Apotheke. 


Alle homöopathischen Medica- 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, 
sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stets vorräthig bei 


Edmund Niche, 


Apotheke in d. Schweidnitzerstrasse 
zu Breslau, [5342] 


Für Deſtillateure. 


Reine unverfälſchte Lindenkohle ift 
nur zu — en Ichtig } 
ö „ ufr e U 5 . 
[7915] Reuſcheſtr. 2 


neueſter 
12325 
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ö Die feinsten [8207] 


ijes-Heringe 
u. Lissab. Kartoffeln 


sind heut eingetroffen und offerire 
dieselben zu billigeren Preisen 


Carl Beyer 


der Liebichshöhe schrägüber. 


Sanitätsrath Dr. Nega's Üi 
Tannin⸗Pomade, 
ſicheres Mittel das Ausfallen und W 
Ergrauen der Haare zu verhin⸗ 
dern, ſowie das Wachsthum der⸗ 
ſelben zu befördern & Krauſe 
75 Pf. allein echt bei [7824] 


R. Hausfelder, 


Schweidnitzerſtraße 28, 
L s-a-vis dem Stadttheater. 


Wanzen, Schwaben, 


Motten, Flöhe, überhaupt alles Unge⸗ 
ziefer verülgt ſofort mein Pulver. Er⸗ 
olg in 15 Minuten garantirt. Preis 
a Schachtel 6 und 10 Sgr. Spritz⸗ 
maſchinen dazu & 7% Sgr. 6550] 
A. Gonſchior, Weidenſtraße 22. 


Gratis und franco 
verſende ich meine Broſchüre: MB 
„Ueber die Urſachen ſchad⸗ 

bafter Pappdächer und deren 
radicale Abhilfe.“ [7358] 


Max Bruck, 


Dachpappen und Holzeement⸗ 
fabrik, Neuſcheſtraße 46. 


D 


Ein geſchloſſener Wagen 
iſt billig zu verkaufen, ſowie 2 Remiſen 


und 1 Pferdeſtall bald zu vermieten 
15816] 


Carlsſtraße 43. 
Einricht., eleg. 


Meubel⸗ und einfach, ſo⸗ 


wie diverſe gevunkelte Meubel werden 
allerbilligit ausverkauft und Theilzabl. 
angen. Reuſcheſtr. 58/59, IL [8059] 


(a 
Steppdecken 
in Woll⸗Atlas, Thybet, Purpur, 
türkiſchen Kattun und Poil, 
in größter Auswahl [8057] 
zu allerbilligſten Preiſen bei 


L. H. Krotoschiner, 
. 
Strohſäcke, 

10, 12, 15, 20 und 25 Sgr. 
Fertige Rapsplauen 
und Säcke, 


lange und breite, 


Segel⸗Leinwand 
in allen Breiten, billig! 


M. Raschkow, 


Säckefabrik, [7930] 
Schmiedebrücke 10. 


n 


andlungs⸗Commis placirt ſtets 
H H. Hannig's Wwe in Leobſchütz. 
1 Marke z. Rückantwort iſt beizufügen. 


Offene Dienerſtelle. 


Für ein herrſchaftl. Haus in Ober- 
ſchle 


ſien wird zum 1. Juli c. ein 
unverheiratheter, gut empfohlener 
Diener geſucht. Gehalt und ſonſtige 
Bedingungen nach Vereinbarung. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung gegen Erſtattung 
der Reiſekoſten. Reflectanten wollen 
ihre Zeugniſſe in Abſchrift an das 
Stangen ſche Annoncen » Bureau, 
Breslau, Carlsſtraße 28, bald ein⸗ 
ſenden. [7986] 


Höſchenſtraße 12 
iſt die 1. Etage 


[7966] vom 1. Juli c. ab 


zu vermiethen. 
Näheres im 2. Stock beim Wirth. 
Farlſtraße Nr 28, 
Fr aus 5 Zimmern 
Entree u. Küche nebſt Waſſerleitung 
bald oder zu Johann zu bez. [5817] 


Timmerſtr. 21 iſt die höchſt elegante 
3 berrſchaftliche erſte Aal für 4000 
Thlr. nebſt dazu gehöriger Stallung 
und Kutſcherwohnung für 200 Thlr. 
per 1. October c. zu vermiethen. Nah. 
2. Etage. [5712] 


Sonnenſtraße Nr. 7. 


Die Hälfte der 1. Etage ſofort zu 
beziehen die Hälfte der 3. Etage ver 
1. Juli cr. Näheres Benno Schefftel 
Compt. Büttnerſtr. 30, Nachm. 2 bis 
pr. 17686] 


Ohlauerſtraße, am Ring 
ift eine erſte Etage als Geſchäſtslokal, 
Comptoir x. per October, daſelbſt auch 
eine kleinere Wohnung per 1. Juli 
zu vermiethen. 12 
Näberes bei Herrn Aominiftrator 
Krauſe, Büttnerſtraße Nr. 28. 


Verantwortlicher Redacteur: 
Dr. Stein. ö 
(In Vertretung: Dr. Weis.) 


Druck von Graß, Barth und Comp. 
(W. Friedrich) in Breslau. 


